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Ino KOster Wäal VONn 90729 bıs 960 Pastor der Wiıener Baptıstengemeinde. In
mehrfacher Hınsıcht WAar CI eıne ‚„‚besondere‘‘ Persönlıic  eıt Über dreißig re
konnte der 1im oberbergischen einlan:ı Geborene dıe Gemennde pragen, Was 1Im
freikirchlichen aum selten ist. Übergeordneten trukturen des deutschen Baptısmus
gehörte Cr außer ın den Jahren des ‚„„Anschlusses‘““ nicht__an. In se1ıner Gemeıinde,
die damals die einzige dauerhaft selbständige Gemeınunde Osterreichs WAärl, hatte
eıne dominierende Posıtion ST 160, 86 Dadurch hatte CT selbst auch
wenıg persönlıche Korrektur und entwickelte sıch eiıner autarken Persönlichkeit
Unterstützt wurde dıe Gemeinde bıs Anschluss eutifschlan: Uurc deutsch:
amerikanısche Baptısten. S1e usste E regelmäßig berichten. Zusammen mıiıt den
redigern ohannes Fleischer, Bukarest, und Carl Füllbrandt, dem ekretär der
deutsch-amerikanischen Südosteuropa-Mission. redigierte KOster VON 93() hıs 934
hauptverantwortlich den ‚„ Täuferboten“‘, dıe Monatsschrift der „Baptistengemeinden
deutscher unge In den Donauländern‘“, der bis 947 erscheinen konnte. Köster
j1eferte viele eigene Beıträge. Dadurch g1bt 6S gute Quellen für diese Arbeıit

Seıit 9309 wurden seine meıst fre1 gehaltenen Predigten und Vorträge mi1tsteno-
graphiert und hinterher In die Maschine geschrieben. Die Gemeimnnde Wıen hat heute
eiınen Schatz VON etiwa 500 Nachschriften aus der Kriegs- und Nachkrnegszeıt Von
ihm Den en ist das nlıegen Graf-Stuhlhofers Fr ann damıt behaup-
{CNn, ‚„„dass INno KOster der schärfste dokumentierte OIfentliche kontinutrerliche NS-
Kritiker 1im Grolßdeutschen eic WAdl, also durchaus ine Besonderheit. die histo-
rischer Aufmerksamkeit wert ist‘“ on seı1it 0723 hatte Köster dıe
aufkommende NS-Weltanschauung gesprochen und geschrieben. Programmatisch
für seine bıs zuletzt ungebrochene Haltung ist se1ın 937 (!) 1mM deutschen ‚„Wahr-
heitszeugen‘‘, dem baptıstischen Wochenblatt, erschıenener Artıkel „Haken  uzZ
und Sowjetstern, Malzeichen des Antichrist‘‘. Fr wurde nachgedruckt 1m KöÖösterge-
enkban: „Lampenlic unklen Ort“‚ Wıen 1965, 143-154 e1 wandte Gl
sıch politische Betätigung L  5-1  9 anerkannte dıe Obrigkeit als VOoNn
(Gott gegeben oder zugelassen, übte eher passıven Wıderstand, Wads 1m Tun! auch
eiıne indıirekte Unterstützung des Regiımes ist Unter den gängıgen Weltanschauun-
DCH auch Rosenberg namentlıch, bezeichnet den Natıonalsozialısmus aber
eher indıirekt. Gelegentlich War aber auch für Außenstehende unmissverständlich.
ach der Stalıngradniederlage rklärte O} 4.3.1943, ein Natıionalsozıalıst könne

lange Jesus nıcht erkennen, bis sich seine Gedankenwelt zerschlagen lasse 9,
2171 och Januar 044 OE in eiıner Predigt A ICh habe immer dem
Geheimnis eines göttlıchen Befehls gestanden, dass ich das Wort offen mMUuUSS
(Jott ll gehö und verstanden werden! Ich bın bıs die Grenze des Möglıichen
gegangen‘ 206 KOster wurde einıge ale VOoON der Gestapo (Geheime Staatspoli-
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ze1) vorgeladen, aber nı1e verhaftet. Allerdings sınd diese Verhöre nıcht mehr?)
aktenkundıg.

Oster verstand se1ine Predigten und Vortraäge als prophetischen Dienst. Von
Textpredigten 1e€ ß nıcht viel. Fr sprach über TIThemen, in denen bıblıische AA1©
sammenhänge aufzeigte und eiıne Zusammenschau vermuittelte. Weıl CT mıiıt der
Weltherrschaft (Jottes rechnete, hatte alle seine Verkündigung eiınen starken
eschatologıischen Schwerpunkt. Israel nahm e1 einen breiten Raum ein In Wiıen

Begınn seiner eıt zehn Prozent der Bevölkerung en Etliche konnte
taufen Prominentester jüdıscher Täufling der Wiener Baptıstengemeıinde 1924, also
schon VOT Kösters Zeıt, Wäarlr Hans erzl, Sohn VON Theodor erzl, dem egründer
des Zion1smus. Als die en mıiıt dem Stern gezeichnet Cn, hatten S1E in KOsters
Gottesdiensten och eiıne offene Tür!

egen seiner bıblischen Gesamtschau wurde CI gCIN gehö Aussprachen dar-
über gab 65 selten. Der erf. bemerkt, dass seine Horer ahnten, ‚„„dass Oster eine
Diskussion über se1n Referat unangenehm war  ‚c 99| „KOöster WAar sehr Von seiner
eigenen Meınung überzeugt, dass CS iıhm nıcht leicht fıel, andere Meıinungen
respektieren Dieses vorsichtig ormulıert Selbstbewusstsein lässt sıch aber
durchaus auch A4Uus seinen eigenen Predigten ersehen, indem dort der erkündı-
gungsauftrag e1INEs Predigers stark mıt der Autorität Gottes verknüpft wird‘‘ 28]
Die Funktion der anderen Christen Jag für iıhn darın, be1 dieser Verkündigung regel-
mäßıg zuzuhören und siıch somıt ihr bekennen A

Wer sich dıe ühe macht, mıiıt dem Ohr jener eıt hören, Was hier festgehal-
ten ist, findet eine wertvolle 1€ über Frömmuigkeıt, Predigtstil, ktuelle Prophe-
tie, VOT em aber über das freikırchliche Verhältnis VON Staat und Kırche und
ırd Weıterdenken

Manftfred Bärenfänger

ONne 12S0, Die Anfänge der Pfingstbewegung (1907-1908) im Spiegel der oka-
len Presse vo  vn Kristianila (Norwegen) und Kassel (Deutschland) Germanıistı-
sches nstıtut Un1iversıität slo Maschinenschrıift, Herbst 2000, 1 54

Die rau eines Pastors der Freien evangelıschen Gemeinde in Aalborg (Dänemark)
legt mıiıt dieser Staatsexamensarbeıt Germanıistischen nstıtut der Universıität sIio
„Eıne inhaltsanalytische Untersuchung‘“‘ VON Presseberichten ber dıe Anfänge der
Pfingstbewegung VOL. Ihr nlıegen beschreıibt S1e 1in der „Vorbemer:  ng“ „„Aus-
gangspunkt dieser Staatsexamensarbeit ist meın Interesse für relıg1öse Mınderheıten
und ZWAar besonders für christliche Gemeininschaften außerhalb der etablierten K ır-
chen BEWESCNH, dıe 1m auTife der Geschichte oft diskrimıinıert und verfolgt worden
Sind. Im Blıckpunkt der Arbeiıt steht dıe gesellschaftliıche Kommuntıkatıon über den
Beginn der Pfingst  wegung 1907/1908 ın Kassel/Deutschland und Kristia-
nı1a/Norwegen. Besonders interessıierte mich dıe rage, WIE sıch die Gesellschaft
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